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Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Heute Vormittag trafen die Mannſchaf

ten der Marine, die zur Abholung der in den Beſitz Preußens über
gegangenen beiden Schiffen der Deutſchen Flotte Eckernförde (Gefion)
und Barbaroſſa beſtimmt ſind, in der Stärke von 11 Offizieren und
150 Mann von Stettin kommend, hier ein. Dieſelben begeben ſich
morgen mit dem Frühzuge der Hamburger Eiſenbahn weiter nach
Hamburg und von da per Dampfſchiff nach Bremerhaven, wohin be

kanntlich der Commodore Schröder bereits abgereiſt iſt.
Die Verhandlungen über die handelspolitiſche Frage in Darm

ſtadt erfreuen ſich eines zahlreicheren Zuſpruchs, als man Anfangs
glaubte. Die offizielle „Darmſtädter Zeitung“ meldet die Ankunft fol

ender „diplomatiſchen Gäſte“, deren Aufenthalt am 5. und 6. dauern
vllte: des bairiſchen Miniſterpräſidenten Hrn. v. d. Pfordten, des

bairiſchen Bundestagsgeſandten Frhrn. v. Schrenck und des bairiſchen
Geſandten in der Schweiz Frhrn. v. Verger, des ſächſiſchen
Staatsminiſters Frhrn. v. Beuſt, des württembergiſchen Bun
destagsgeſandten Frhrn. v. Reinhard, des kurfürſtlich heſſiſchen
Geh. Leg. Rath v. Baumbach, des großh. badiſchen Staatsraths
Frhrn. v. Rüdt, und des herzogl. naſſauiſchen Staatsminiſters
Fürſt v. Wittgenſtein. Das Großherzogthum Heſſen wird gleich
falls vertreten ſein. Ueber den Zweck dieſer Zuſammenkunft ſchweigt
die „Dakmſtädter Zeitung“, wir ſind alſo noch immer auf die umlau
fenden Gerüchte angewieſen nach denen in Darmſtadt die in Bam
berg unter den Miniſtern Baierns, Sachſens und Württembergs ge
gen Preußen gebildete Koalition zur Reife gebracht werden ſoll.
Wenn aber ſchon in Bamberg rie Uebereinſtimmung nicht allzu groß
geweſen ſein ſoll, ſo wird ſie jetzt, nach dem Zutritt der genannten
kleineren Staaten, noch weit weniger herzuſtellen ſein. Man ſpricht
von einer eventuell zu bildenden dritten Zollgruppe in Deutſch
land, welche, wenn Preußen nicht nachgiebt, mit Oeſterreich in ein
ſofortiges Vertragsverhältniß treten würde. Vorläufig erſcheint dieſes
Projekt indeſſen höchſtens als eine unreife Frucht der v. d. Pfordten-
ſchen Phantaſie, die ſelbſt für Oeſterreich nicht genügen möchte da
für den „Zollverein“ jene „Zollgruppe“ ein ſchlechter Erſatz wäre.

Der vom 10. d. M. ab in Potsdam reſidirende Prinz Friedrich
Wilhelm, Sohn des Prinzen von Preußen, wird ſeinen eignen Hof
ſtaat haben und dürfte, wie es heißt, im Laufe des Sommers auch
eine Reiſe nach England unternehmen. Am 15. oder 16. wird die
Prinzeſſin von Preußen hier erwartet.

Das LandesOekonomieCollegium hat bei Ueberſendung der klei
nen Schrift von Rau: „Ueber den kleinſten Umfang eines Bauern
gütes“ die landwirthſchaftlichen Vereine aufgefordert, über dieſen
wichtigen Gegenſtand in den Vereinsbezirken Erkundigungen einzu
ziehen, und dieſe mit den Anſichten der Vereine dem Collegio mit
zutheilen.

Gotha d. 3. April. Vor Kurzem hat ſich ein Komité aus Mit
gliedern der ſieben Städte, welche durch die projektirte Gotha Göt
tinger Verbindungsbahn berührt werden ſollen nach Berlin zum da
ſigen Handelsminiſterium begeben um die Erlaubniß zum Bau der
letzteren durch das preußiſche Eichsfeld zu erwirken. Dieſelbe iſt auch
iheeg und zugleich die Zuſicherung ertheilt worden, daß das preu
Es rlegp el verneinent an den Vorbereitungskoſten participiren wolle.
drei bei ente 3 nur noch die Vertheilung dieſer Koſten auf die
übrig nd Tugekn betheiligten Länder (Preußen, Hannover, Gotha)
Teguit vird dieſelbe von den betreffenden Regierungen demnächſt
gulirt werden. Die Nivellirungs t2 gs und Ausmeſſungs Arbeiten werWeh d im laufenden Frühjahre beginnen. Zugleich iſt nun

Götn en ber z feſtgeſtellt worden und wird dieſelbe von
ötting iligenſtadt, Dingelſtädt, Worbis, Mühlhauſen,

Halle, Freitag den 9. April
Erſte Ausgabe.

Langenſalza bis Gotha, alſo auf der Handelsſtraße des Mittelalters,
geführt werden.

Bremen, d. 6. April. Auf dem heutigen außerordentlichen
Kirchenconvente der Liebfrauengemeinde waren zwei die Dulon' ſche
Angelegenheit betreffende Anträge geſtellt. Der eine, vom Paſtor
Dulon ſelbſt ausgehend, lautete dahin, daß die Gemeinde den Senat
um Zurücknahme des Concluſums vom 1. März erſuchen, event. eine
Commiſſion zur Unterſuchung der in Betracht kommenden Rechtsfra
gen niederſetzen möge. Der andere Antrag, von 110 Mitgliedern der
Gemeinde unterzeichnet, verlangte kurzweg die Zuſtimmung zu der
vom Senate verfügten Suspenſion des Paſtor Dulon. Nach länge
rer Debatte beſchloß der Convent mit 101 gegen 92 Stimmen, den
Senat um Zurücknahme des Concluſums zu erſuchen ſeinen zweiten
n auf Unterſuchung der Rechtsfrage zog Paſtor Dulon ſelbſt
zurück.

Altonag, d. 5. April. Geſtern iſt von Seiten der Polizei dem
hierſelbſt domicilirenden Kaufmann aus Bordeaux, Hans Hirſchfeld
aufgegeben worden, die in ſeinem Garten wie gewöhnlich aufgezogene
dreifarbige Flagge unverzüglich einzuziehen. Auf ſeine Einrede, daß
einem Franzöſiſchen Unterthan nicht gewehrt werden könne, die Fran
zöſiſchen Farben wehen zu laſſen, wurde nicht eingegangen. Es ſoll
Herr H. ſich an die Franzöſiſche Geſandſchaft in dieſer Angelegenheit
gewandt haben.

Wien, d. 6. April. (Tel. Dep.) Das Reichsgeſetzblatt ver
fügt die Einführung des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches und der
weſtgaliziſchen Gerichtsordnung im Großherzogthum Krakau.

Zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt der bisherige
Geſandte in London, Graf Buol, ernannt, bis zu deſſen Eintreffen
leitet Baron Werner die Geſchäfte des auswärtigen Miniſteriums.

Die in Weſt galizien vorhergeſehene Hungersnoth bricht ſchon,
vorzüglich in den Gebirgsgegenden, herein. Eine große Zahl brodlo
ſer Jndividuen ziehen durch Städte und Dörfer und belagern vorzüg
lich die Höfe ehemaliger Grundherren. Um dieſen Wanderungen Ein
halt zu thun, erließ der Statthalter eine Verordnung kraft welcher
die Gemeinden gehalten ſein ſollen, ihre Armen ſelbſt zu verſorgen,
und die Geiſtlichkeit iſt angewieſen, durch moraliſchen Einfluß und
Ueberwachung dieſer Maßregel Gehör und Eingang zu verſchaffen.
Die Gemeinden und Mandatare, denen dieſe Pflicht obliegt, ſind je
doch unter den gegenwärtigen Umſtänden unzureichend.

Amerika.
London, d. 3. April. Die amerikaniſche Expedition gegen das

verſchloſſene Japan, die vielleicht ſchon unterwegs iſt, und ein chi
neſiſch engliſches Journal, der in Schanghai erſcheinende Nord China
Herald, welchen mir der eben aus China zurückgekehrte ungariſche
Miſſionar Dr. Normann mitbrachte, geben eine intereſſante Veran
laſſung, eimal über den Weſten Amerikas hinauszublicken, wo eine
neue große Welt mit europagroßen, goldquellenden Continenten ſich
ausbreitet und Aſien, Europa und Amerika in einem fruchtbaren
Culturfluß vereinigt. Die ſtatiſtiſchen und Schiffsberichte im North
ChinaHerald bringen ſo großartige Tabellen von Ein und Lusſurr
im Hafen von Schanghai, ſo viel Namen von großen Segel n
Dampſfſſchiffen aus Liverpool, London Californien c. daß z füg
lich erſtaunt über das großartigſte commerzielle Leben in I len
genannten chineſiſchen Hafen 37 Mill. Pfd. Thee und r und
Seide im Sommer 1850 51, davon beinahe 22 u Beurn
16,000 Ballen nach England, über 11 Mill. Pfd und L Eauifor
nach Amerika, 496,000 Pfd. nach Auſtralien, 157,000 e ählunre

Das Blatt bringt auch eine Menge nun ne 9 p
über die ſprachlichen und geſellſchaftlichen Verſuche der Engländer un
Chineſen, ſich gegenſeitig zu verſtändigen und gebildete Umgangsfor



men untereinander zu finden. Man kann aus dem Journale unmit
telbar das nothwendigſte Chineſiſch lernen wie es im Alltagsleben,
Handel und Wandel gebraucht wird. Mit dem chineſiſchen Präſiden
ten der Provinz, der ein großes Buch über die chriſtlichen Religionen
und Völker geſchrieben, hatten die Engländer in Schanghai tagelange
Berathungen, um die beſte chineſiſche Ueberſetzung für „Gott“ zu fin
den was ungemein ſchwierig war, da die Chineſen eine Menge Worte
und Begriffe für allerhand fabelhafte göttliche Weſen verſchiedenen
Ranges haben. Außerdem curioſe Ueberſetzungen chineſiſcher Poeſie,
Beſchreibung von Volksfeſten, Anekdoten aus der Zeit des Streites
über den neuen Park und einen Friedhof deſſen man ſich aus den
engliſchen Zeitungen erinnern wird. China ſſt offen, es ſtrömt täg-
lich gewaltiger aus und ein. Chineſiſche Auswanderer ſpielen in Au
ſtralien und Californien bereits bedeutende Rollen. Der Zauberſtab
der Cultur und commerziellen Cireulation hat das verſchloſſene Himm
liſche Reich aufgeweckt, und es gilt nun noch, das Großbritannien
Aſiens, Japan, unter allen Bedingungen, und ſei es mit Haubitzen
aus drei ungeheuren amerikaniſchen Kriegsdampfern zu öffnen. Den
Amerikanern iſt es vollkommen Ernſt. Es iſt eine vielleicht weltge
ſchichtliche Expedition, kein Eroberungszug, ein kühner, romantiſcher
Act im Jntereſſe des Welthandels, deſſen mächtige Adern und Puls
ſchläge nicht mehr durch despotiſche Be und Verſchlüſſe gehemmt
werden ſollen. Vielleicht wird man einmal dieſe Expedition cultur
hiſtoriſch der Entdeckung von Amerika an die Seite ſtellen. Die Ei
ſenbahnen, von allen Völkern mit dem dazu von der Natur gezeich
neten Capitale aus Californien und Auſtralien gebaut werden von
Neuyork nach San-Francisco brauſen, von da werden ungeheure Dam
pfer in 30 Tagen nach Jeddo, Kanton, Schanghai, Peking eilen.
Ein riefenhafter Schienenweg, mit Seitenadern Oſtindiens, Per
ſiens c. geht dann als neu belebende Pulsader durch das erſtorbene
Aſien und kehrt von Smyrna aus übers Waſſer nach London c. zu
rück. Dann iſt der Culturlauf des Weltverkehrs eine Thatſache und
eine neue, die Menſchheit umfaſſende, auf freien Verkehr gegründete
Cultur wird alle Völker aufs neue erlöſen. Wenn ſolche Perſpecti
ven ſehr weit zu gehen ſcheinen, ſo muß man bedenken, daß unge
heure Capitalien dazu aus der Erde quellen und Arbeitskraäfte aus
allen Welttheilen herbeiſtrömen, ſodaß jetzt in 20 Jahren mehr ge
ſchehen kann als früher in Jahrhunderten.

Vermiſchtes.
Jn Regensburg liegt gegenwärtig das Kanalſchiff St. Pe

trus von Bamberg“ vor Anker, beſtimmt, ein ſeltenes Frachtſtück
nach Erlangen zu befördern. Es iſt dies der Grabſtein für den Lei
chenhügel des edlen deutſchen Mannes Hans v. Raumer, aus den
Tagen der deutſchen Reichsverſammlung in Frankfurt perſönlich be
kannt und in gutem Andenken. Das Monument beſteht aus einem
großen Granitfelsblock, auf deſſen Spitze ſich ein Kreuz von Bronce
nach der Zeichnung des Profeſſor Folz befindet, und trägt auf der
Vorderſeite die Jnſchrift: Hans v. Raumer, geboren zu Giebichenſtein
den 15. October 1820, geſtorben zu Erlangen den 17. März 1851.
Eine unter derſelben befindliche Broncetafel enthält die Verſe 12, 13
aus Matthäus Kapitel „Dieweil die Ungerechtigkeit wird über
hand nehmen, wird die Liebe in vielen erkalten. Wer aber beharrt
bis an das Ende, der wird ſelig.“

Die Bevölkerung des Preußiſchen Staates betrug im Jahre
1819 im Ganzen 11,084,993, auf der Q Meile 2181 Seelen im
Jahre 1849 im Ganzen 16,331,187 Seelen und es kamen mithin
auf die Q. Meile 3218 Einwohner. Die Zunahme in den 30 Jahren
betrug demnach im Ganzen 5,246,194, auf der Q. Meile 1037 Seelen
oder 47,32 pCt.

Nagdeburg, d. 3. April. Heute Morgen hat bei Halber
ſtadt die Hinrichtung des wegen Mordes zum Tode verurtheilten
Verbrechers Heindorf ſtattgefunden.

In Unter Zeiring in Ober Oeſterreich wurde am 28. v. M.
ein Erdbeben mit donnerartigem Getöſe verſpürt. Der erſte Stoß
erfolgte um 10 Uhr 45 Minuten; der zweite um 11 Uhr 15 Minu-
ten, und der letzte um 11 Uhr 45 Minuten Nachts. Jn Jnnsbruck
wurden am 30. v. Mts. zwei bedeutende ſtoßartige Erderſchütterun
gen verſpürt, wovon die erſte ſehr heftig einige Minuten vor 27,5 Uhr,
die zweite gelindere eine halbe Stunde ſpäter erfolgte.

Die in der letzten Zeit ausgeſtellten franzöſiſchen Reiſe
päſſe haben ein eigenthümliches Ausſehen. Sie führen die Ueber
ſchrift République frangaise. Die Deviſe Liberté, Bgalité, Fra-
ternité iſt mit der Feder ausgeſtrichen. Endlich trägt das Papier
als Waſſerzeichen das Bildniß Ludwig Philipp's, Königs der Franzoſen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 6. April.

Stadtbaumeiſter Weiße war in Folge Antrags der poly
techniſchen Geſellſchaft an den hieſigen Magiſtrat veranlaßt worden,
die von Herrn Salomon hier verfertigten Waſſerleitungsröhren auf
deren Widerſtandskraft zu verſuchen, und berichtete heute, daß er
mit der Oruckpumpe, mit welcher Herr Kupferſchmiedemeiſter Keil
die Feſtigkeit der Dampfteſſel probirt, die Verſuche angeſtellt und als
Reſultat erhalten habe, daß die Röhren des Hrn. Salomon einen
Druck von 20 Atmoſphären aushielten, ohne beſchädigt zu werden.
Umſtände verhinderten, den Verſuchsdruck bis zur Sprengung der
Röhren zu ſteigern um die abſolute Feſtigkeit zu ermitteln. Aber
auch dieſes Reſultat iſt ein äußerſt günſtiges, denn es iſt dadurch

eſtgeſtellt, daß die Röhren eine Waſſerſäule von mehr als 600 Fuß
tragen oder daß ſie auf jeden Quadratzoll mit 309 Pfund belaſtet
werden können, ohne beſchädigt zu werden. Herr Stadtbaumeiſter
Weiße erklärte, daß die Röhren auf Grund dieſer Proben ſich zu
weiteren Verſuchen bei der hieſigen Waſſerleitung empföhlen, dies um
ſo mehr, als die eiſernen Röhren Uebelſtände zeigten, welche deren
Anwendung bei größern ſtädtiſchen Waſſerleitungen bedenklich machten.
Hr. Dr. Schadeberg legte 3 Blumenſträuße ſolcher Pflanzen vor,
die in der Zeit vom 10. bis 31. März d. J. im Freien geblüht ha
ben referirte, daß er dieſe Bouquets durch Vermittlung des groß
herzoglichen Kunſtgärtners Herrn Petzold in Weimar erhalten habe
und fügte erläuternd hinzu: Jn Ziegenhayn bei Jena beſchäftigt ſich
eine ländliche Familie, Namens Dietrich, ſeit langen Jahren und vom
Vater auf den Sohn, damit, die Pflanzen der Umgegend aufzuſuchen
und allen denen, welche für die Flora ihres vaterländiſchen Bodens
ein Intereſſe haben, die Kenntniß derſelben zu vermitteln. Sie hat
zu dieſem Zwecke ſeit Jahren eine Subſcription eröffnet man bezahlt
ihr für das ganze Jahr Thlr. und erhält dafür jede Woche einen
friſchen Blumenſtrauß derjenigen einheimiſchen Pflanzen, welche in
dieſer Woche im Freien geblüht haben. Jede Blume iſt mit einem
Zettel verſehen, auf welchem der Linné'ſche und der gangbarſte deut
ſche Name, hin und wieder auch wohl noch eine andere botaniſche
Bemerkung gedruckt ſteht. Die eingeſandten Blüthen waren 10.
17. März blühten Peſtwurz, Zitterpappel, Hundsveilchen, purpurro
ther Bienenfang (Taubneſſel), Silberpappel, Küchenſchelle, kleine Mas
liebe, Acker-Wolfsmilch, niedriges Riedgras (Segge); 17. 24. März
gemeine Baummiſtel, Kornelkirſchbaum, gem. Erke, Haſelnuß, Huf-
lattig, Winterling, Engelſüß, gem. Schneeglöckchen, Eibe; 24. 31.
März blauer Seslerie, wohlr. Veilchen, gem. Seidelboſt, wechſelblätt.
und gegenblätt. Milzkraut, gem. Birke, gem. Haſelwurz und Leber
blümchen. Herr Dr. Schadeberg hob die Vortheile dieſer Einrich
tung hervor und ermunterte zur Nachahmung in unſerer Gegend um
ſo dringender, als gerade die hieſigen Reviere ſich durch eine außer
ordentlich reiche und ſeltene Flora auszeichnen. Herr Kaufmann
Robert Pilz legte der Geſellſchaft einen Sandſtein vor, deſſen weiche
Natur, Schärfe und Zerreiblichkeit ihn zum Stellvertreter des Bim
ſteines geeignet machen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe
Steinart ſich in unſerer Gegend in den Regionen des bunten Sand-
ſteins und der bunten Thone in großen Maſſen findet. Weitere Er
mittelungen werden angeſtellt werden. Herr Stadtbaumeiſter Weiße
gab eine Zuſammenſtellung und Vergleichung der Koſten der hieſigen
Straßenerleuchtung mit raffinirtem Rüböl mit den Koſten durch
transportables Oelgas (Hydrocarbure) von A. Pinand zu Berlin.
Folgendes ſind die weſentlichſten Reſultate der Mittheilung

1. Die ordentliche Erleuchtung hat an Oel gekoſtet in der Periode vom Septbr.
1848 bis einſchließlich April 1849: 12578 Pfund 30 Loth.

2. Es haben damit gebrannt:
im Septbr. 201 Zylinder Lat. 358 kleine Lat. 54 Stunde

im Octbr. 201 357 99im Novbr. 201 356 111im Decbr. 202 355 125im Januar 203 354 160im Februar 203 354 86im März 203 354 67im April 203 354 421617 Zylinder Lat. 2842 kleine Lat. 6867, Stunde.
4 kleine Laternen auf 1 Zylinder gerechnet

giebt 2842 kleine 710! Zylinder Laternen
1617 710 2327 Zylinder Laternen.Wenn nun der Preis des raff. Rüböles nach dem des Etats pro 1849 mit 122

Thlr. angenommen wird würde das vorſtehend angegebene Quantum Oel koſten
1448 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.

Dazu für Unterhaltung der Laternen, für Anſtellung
der Wärter c. die Entrepriſe Summe 864 Thlr.
Mithin die Erleuchtung auf ein Jahr von reſp. 6
ganzen und 2 halben Monaten
Durchſchnittlich haben gebrannt

2327e 290 Zylinder Laternen und 686 Stunde.
Beträgt für jeden Zvlinder pro Stunde 4,17 Pf. oder l Pf. Wird dagegendas Oel zum Preiſe von 145/ Thlr. e ehe ſo ſteigt e Gelee
auf 1696 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und die Geſammtkoſten der Erleuchtung auf 2560
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. alſo die Koſten einer Zylinder Lampenftamme auf 4,615
oder nahezu 42 Pfennig. Es iſt auf die Brennſtunde 2 Loth Oel gerechnet.

Ein vollſtändiger Plan, wie viel Laternen mit dem Steinkohlen Theer Oel
geſpeiſt werden ſollten iſt noch nicht ausgearbeitet worden, indeſſen leuchtet ein,
daß nur in gewiſſer Ausdehnung die kleinen Laternen durch größere ohne Mehr
aufwand an Koſten zu erſetzen wären weil einestheils unſere Stadt ſehr winklich
iſt, andererſeits manche Straßen in Glaucha c. ſehr lang gedehnt liegen.

Die Beleuchtungs Geſellſchaft Herr Aug. Pinand u. Comp. zu Berlin und
Hamburg hatte Anerbietungen zu Beleuchtung der Stadt mit Steinkohlen Aether
gemacht. Zeugniſſe liegen vor vom Magiſtrat zu Brandenburg vom Oberingenieur
Neuhaus und vom Magiſtrat zu Potsdam Außerdem iſt bas fragliche Stein
kohlen Aether Oel noch ia mehreren Städten angewendet, unter andern auch auf
hieſigem Leipzig Magdeburger Bahnhofe.
Die erwähnte Geſellſchaft verſpricht für 4 Pf. für 1 Brennſtunde (bei 12 Li

nien Durchmeſſer des Brenners) an einer Stelle ein 50 bis 600 o beſſeres Licht als
die Delbeleuchtung giebt, an anderer Stelle ein 3 bis 4 mal helleres als eine
dampe giebt, die auf die Stunde 2 Loth Oel verbraucht. Sie verlangen das vor
handene Jnventarium in brauchbarem Zuſtande auch ein Local und was zur Rei
nigung der Lampen c. gehört, von der Stadt desgleichen bleibt Sache der Stadt
die Erhaltung der Leinen. Die Unterhaltung der Apparate und Stellung der Leute
werden von der Geſellſchaft beſtritten. Sie unterwerfen ſich einer Conventional
ſtrafe von 6 Pf. pro Brennſtunde für jede fehlende Flamme.

Der Magiſtrat zu Potsdam ſpricht ſich über die Beleuchtung der Hrn. Nobls
und Pinand aus und erwähnt, daß im Decbr. 1849 die Anlieferung des Oelga
ſes ſo unregelmäßig erfolgt ſei, daß die Oellampen hätten angezundet werden

müſſen. e 8Die Geſellſchaft beſchloß, die Beleuchtungsfrage ſtets auf ihrem
Programm zu behalten und fernere Ermittelungen zu veranlaſſen oder
ſelbſt zu veranſtalten. Nächſte Verſammlung 20. April.

2312 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.



Fremdenliſte.
AUngekommene Fremde vom 7. bis 8. April.

Jm Kronprinzen Hr. Sutsbeſ. v. Baſedow a.
Lindner a. Dresden.

Zittau, Schneider g. Bamberg
Stadt Zürich

Goldner King:
Hobe a. Lippſtadt.
Altenburg.

Engliſcher Hof:

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Gerns a. Altona.
Anclam. Hr. Reg Rath Mehring a. Münſter.
burg, Erfurt, Böther u Leonhardt a Leipzig.
Sängerinnen a. Leipzig.
Heidrich a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik Willert a. Strelitz.
lich. Die Hrrn. Kauft Ferger a. Weſterburg, Lohmann a. Aſchaffenburg.

Boldne Kugel: Hr. Secr. Roſe a. Quedlinburg
Blechhammermühle. Die Hrra. Kaufl. Kötſch a.
genſtadt.

Magdeburger Bahnhof
Du a. Leipzig
Ddisleben. Hr. Baumſtr. Geithner a. Brieg

c Seee Orru Partik. Huſchke a. Völkershauſen, v.Reiche a. Neuhaus i
gel a Berlin. Hr. Rent. Plenett a. Amſterdam.

Hr. Gutsbeſ. Vogel a. Benkendorf.
Zaubenheimer a. Frankfurt, Schulz a. Hagen, Greiner a. Fürth Benkert a.

Hr. r. med. v. Wittich a. Königsberg.
a. Sachſenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Eckoldt a. Erfurr, Kraft u. Joſt a. Mag
deburg Göritz a Pforzheim, Hullmann a. Bingen, Leuthier a. Leipzig

Die Hrrn Lehrer Jäckel u Hildner a Liegnitz.
Hr. Stud Credorf a Berlin.

Die Hrrn. Kaufl Schumann a. Magdeburg Wilhelm a.
Chemnitz Schrödt a. Eilenburg Schoch Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrru, Kaufl. Körner a. Jeßnitz, Freitag a Steingerode

Frl. Bickardt u Frl Wendt.
Hr. Cand, theol. Schulz a. Seegrehna.

Die Hrru. Kaufl. Schlub a. Baſel,
Hr. Künſtler Hucke a. Duſſeldorf.3 Hr Dr. Benndorf a. Wien.

Se. Excell. der Hr. Miniſter v. Sebach a. Coburg.

Hr. Gutsbeſ. Halanik g. Gröttingen. Hr. Kaufm. Jün

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle,
Schleſien. Hr. Partik. v

Die Hrru. Kaufl.

Hr. OAmtm. Schmidt

Hr. Cand.
Hr. Gutsdeſ. Rittweg a

a en L eip rin 8 U. Morg. 112 U. Vorm. 2
4 U. Nachm. 7 U. Abds.

83 Morg. 122, U. Alitt. 42,,
6 U. Nachm. 75, II U. Abds.

Personengeld: L Kl. 27 II. Kl. 18, III. Kl. 11
6 D. Mrg., 122, U. Mitt., 6 D. Nehm.

Abg. nach 5 7 D. (äbern. in Cöthen), 11 D. Abds.Ank. von Magdebin 8 7 U. e in Cöthen übern. 89 U. Morg.,

118, V. Vrm., 2 U. Nehm. 75, U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

7 8 i tröbebei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

29 I 16 m. 29Hr Gutsbeſ. Friedrich a.
Die Hrrn Schauſp. Eddin

Hr. Kaufm,

Hr. Optikus Kühne a. Jü

4 U. Nachm.Abg. nach i b U. Morg.,AnkK. von Be I 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 72 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. b 9 3 10 h öä-
Hr. Müller Bergmann a.

Stettin Henning a. Heili

Müller u.

Ank. von
Abg. nen Drurt 4 95 V. Mrg., 27, Nenm, 77,* 0. Abds.

67/12 U. Mrg., 112,* U. Vrm., 4, U. Nehm., 7 U. Abds,

I. 34825 II. 245 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 3265
i. 222Hr. Lehrer Jäde a.

Bender a. Kopenhagen v.

Meteorologiſche Beobachtungen.

4 9* Morg., 27, U. Nachm. 77, W. Abs.
Abg. nach 30 5 (übern. in Erkaurt).AnkK. von Lisenac J 67/12 Morg. ist in Weimar übern.), II V. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
39 III. 217 In Tage in v. 2urttek U. 526

III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für
Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt

4 9* W. Morg. 75,* U. Abds. (übern. in Erkurt).Carl 67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.
(ist in Eisenach übern.) 45, U. Nachm.

I. 8 25 I. 5 6 3 6
Abg. nach

7. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Anh. von

n e der e e e e. mee er e e v
Dunſtdruck 2/80 Par. L. 21 er. e. 2,75 Par. L. 2,83 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 92 pCt o en 85 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 6. m 2 Am e G. Rm.! 7,6 G. Rm.

Freiwillige Subhaſtation
am Königlichen Kreis Gerichte zu

Eisleben.
Es ſoll das von Chriſtian Schmidt

nachgelaſſene Wohnhaus zu Erdeborn, mit
Scheune und Stallgebäuden und

arten, taxirt zu 230 auch ein Acker
plan von 128 DRuthen, taxirt zu 75

am 5. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr
an Gerichtsſtelle öffentlich verſteigert werden.

Eisleben, den 3. April 1852.
Königlich Preuß. Kreis Gericht,

II. Abtheilung.

Die Ausleihung eines Kapitals von 42,000
Thaler auf ländliche Grundſtücke in einzel
nen Poſten iſt mir neuerlich wieder übertra
gen worden. Goedecke, Rechtsanwalt.

Rittergüter- Verkauf.
Ein Rittergut für 130,000 eins dergl.

für 68,000 und eins dergl. für 35,000
weiſt zum Verkauf nach

Nitterguts. Verkauf.
Ein kleines Rittergut, zwiſchen Weißen-fels und Zeitz, mit be e

einer ſehr reichhaltigen Braunkohlengrube, ſchö
ner Herrſchaftswohnung u. neu erbauten Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſoll mit der Hälfte Anzah
lung möglichſt ſchnell, mit vollſtandigem Vieh
ſtand und Jnventar, verkauft werden durch

LEarl Paetzoldt in Halke.

Ein „uandguts Verkauf.
n t n weit von Halle, mit

gutem it 8Anzahlung verkauft i
Carl Paetzoldt in Halle.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

4 U. Morg., 7 U. Abds. (überv.
in Erkurt).h Frankfurt 4. M 67 Morg. Est in Weimar übern.),
I U. Vorm. (ist in Bisenach

übern.), 4, V. Nachm.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Persönenbeförderung-

Sonntag den 11. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.
Freie Gemeinde.

Hekauntwachungen.
Häuſer Verkauf.

Zwei Häuſer, das eine in der Leipzigerſtraße,
mit Hofraum und Garten, das andere an der
Promenade in Halle, ſollen billig, mit nur

wenig Anzahlung verkauft werden durch
Carl Paetzoldt in Halle.

VerkaufeinerBraunkohlengrube.
Eine Braunkohlengrube unweit Weißen

fels, ſehr reichhaltig, ſoll billig verkauft wer
den durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ziegeleiverkauf od. Verpachtung.
Eine Ziegelei, dicht bei Halle, mit etwas
Dekonomie, ſoll mit vollſtändigem Jnventar
billig verkauft oder unter günſtigen Bedingun
gen verpachtet werden durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Zwei noch ſehr ſchöne Kutſchwagen u. einen

Laſtwagen mit breiten Rädern weiſt zum Ver
kauf nach Carl Paetzoldt in Halle.

Verkauf einer Säemaſchine.
Eine noch ganz gute Säemaſchine hat zu

verkaufen Carl Paetzoldt in Halle.

Pferde- Verkauf.
Ein junges RaſſePferd, ziemlich durchge

ritten, ſoll billig verkauft werden durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Für Dekonomie Lehrlinge
weiſt zwei Stellen auf Rittergütern nach

Carl Paetzoldt in Halle.
HOekonomieverwalter von verſchiede

nem Alter ſuchen Anſtellung auf größeren Wirth
ſchaften durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Wiener Fli iener Flügel iſt zu verkauſagt Carl Paetzoldt in Berg

lernen will,
Unterkommen durch Carl Paetzoldt in

ſucht auf einem Rittergute ein

Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2

Jn einer Stadt
des Reg. Bez. Merſeburg iſt ein kaufm. Ge
ſchäft ſofort unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres unter K. 204. poste
restante Risleben, franco.

Den 20. April d. J. will ich mein Wohn
haus Nr. 27 mit oder ohne Materialgeſchäft,
eine Scheune, früher Malzdarre, und 5 Morgen
Land, beſtehend in Acker, Pflaumenanpflanzungen
und Weinberg, meiſtbietend im Hauſe ſelb
verkaufen. Die Grundſtücke können täglich be
ſehen und der Kauf auch ſchon vorher abge

ſchloſſen werden. J
Schraplau, im April 1852.Arudolph.

Im Dorfe Löbnitz bei Oelitz ſch wird die
baldige Niederlaſſung eines Wundarztes erſter
Klaſſe gewünſcht.

Zu vermiethen ſind vom
Logis in Seeben beim

Schenkwirth C. Friedr. Müller

Juli ab drei

Den 1. OſterFeiertag von Nachmittags 3
Uhr an Concert. Zum Vortrag kommt:
Potpouri, ein Strauß von Strauß den 2
Feiertag Tanzmuſik, wozu ich ergebenſt einlade.

Schmidt in Kleinlauchſtädt.

Concert.
Reſtauration Stumsdorf.

Den 2ten Oſterfeiertag wird der en
ein zu Stumsdorf unter gütiger er ung
des Herrn ViolinVirtuoſen Stabler aus

Ein junges, gebildetes Mädchen aus guter
Familie, welche die innere Landwirthſchaft er i 5 Uhr NachPrag ein Concert geben. Anfang

mittag A. Lage.



Charfreitag, den 9. April, Nachmittags 4 Uhr werde ich un FamilienNachrichten.
ter gefälliger Mitwirkung der Frau Dr.
ſowie einer großen Anzahl hieſiger Sängerinnen und Sänger die Paſſionscantate

Der Wohl eedichtet von Rammler, componirt von Graun, im großen Verſammlungsſaale der
rancke'ſchen Stiftungen zur Aufführung bringen.
Billets à 10 und Texte à 2

bei den Kaufleuten Friedländer un
Waiſenhauſes zu bekommen.

ſikalienhandlung,
Buchhandlung des

ſind in der Knapp'ſchen und Pfeffer'ſchen Mu
d Arnold am Markte und in der

Die Hälfte des Neinertrags iſt für die Nothleidenden auf dem Eichs-
felde und in Thüringen beſtimmt. L. Thieme.

Zum 2ten und Zten Oſterfeiertage ladet zu
friſchen Kuchen und Tanzmuſik ergebenſt ein

F. Weber in Diemitz.

Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver
gnügen ergebenſt ein

der Gaſtwirth Richter in Paſſendorf.

—1GGSSGSSSSSc wir v we SFonds und Geld-Cours.

Berlin, den 7. April. S Preuß Cour. S Preuß Cour
S Brief Geld. em. S Brief Geld Gem.onds Courſe. e Cöln Mindener ePreuß. Freiwillige Anleihe 5 103 1027, do. Prioritäts Obligat. 4 103 112,

do. Staats Anleihe v. 1850 4 03 do. do II. m. 5 104 104do. do. 1852 4 103 102 DHüfſſeldorferElberfelder e 113Staats Schuld Scheine i 90 do. Prior. 4 95 114Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 123 122 do. Prior. 5Kur u. Neum. Schldverſch. 3 87 Magdeburg Halberſtädter 1150
Berliner Stadt Obligat. 5 l102 Magdeburg Wittenberge 4e. do. 3 88 do. Prioritäts- 5 103 102Kur u. Neumärkiſche 3 99 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 31/, 98 97
z Oſtpreußiſche de S do. Prioritäts 4 100 99S Pommerſche a 98 do. Prioritäts ar ähPoſenſche e W do. Prioritäts III. Serie 5 102 101S do 3 948 do. IV. Serie 5 103 103S Schleſiſche 96 Oberſchlefiſche I.it. lus8ats9do. Lit. B. v. St. gar. do. i B. a 133 àWeſtpreußiſche 8 95 Prinz Wilh. (St. Vohw. 46 135
Kur u. Neumärkiſche 4 1005 100 do. Prioritäts
S Pommerſche 4 100 do. II. Serie. 5Poſenſch e ehe 4 99 Rheiniſche ehe 83 àPreußiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 4 90 89 84S Rheiniſche u. Weſtph. 4 S do. Prioritäts Oblig. 4 95S Sächſiſche 4 99 do. v. Staat garantirte g. SSchleſiſche 4 100 RuhrortCref.KreisGladb. 3 85Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 do. Prioritäts a e JPreuß. Bank Anth.Scheine 104 103 Poſen e 89 uriedrichsd'or 13 13 Thüringer r 1,t z S do. Prioritäts Oblig. ar 103 o2 sen dehehie e S W 2 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) er 126

et do. Prioritäts hEiſenbahn Actien. cAachen Düſſeldorfer 4 58 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 47 46 bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts 5 102 102 Cöthen Bernburger zdo. do. II. Serie 5 Krakau Oberfchlefiſche 4 85 84

Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1123 Kiel Altong 4 107 1106do. Prioritäts- 4 99 Mecklenburger n ha hBerlin Hamburger 108 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 C 444do. Prioritäts 103 103 Zarskoe Selo i
e. do. l. m. aSerün Potsdam MRagdeb. T. or asd Ausl. Privrit Aetien.

do. Prioritäts Obligat.. 98 Krakau Oberſchlefiſche 4
do. do. 5 o Nordbahn (Friedr. Wilh 5 100

do. do. Iit. D. 5 101 100Stettiner 134 133 Kaſſen Vereins Bank Act.. 4
Ptioritats Obligat. s

S

Leipzig, den 7. April.

urſe nge Staatspapiere. Angeim 77 Fuß. an Geſucht. Actien oxol. Zinſen voten. Seſucht
TFredſor à 5 auf 100 u Leipy. Stadt Obligationen kleinere S8 t Louisd'or à 5 nach ge oh d de atte 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 1 a. Svoll Du. à 3 ätake h auf 2 Sach erbl. Pfandbr. A 89, v. 5001 82

Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von z e e e SBresl. do. à 65 As auf 1001 n 990. 102aſfir do. do. à 65 As auf 100) 6 Se e nV u. Gld. auf 1001 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à e 35h e do. do. à 4 v S otspapiere. epz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 ogute Dingen c Zur e eie rKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à önigl. pr. SteuerCrevit 963 h im 14 F. von 1000 u. 500 91 n 14 v. ter 88 S
a e do e. von e e d t chuldſcheine 2à 4 do. do. von 500 u. 2 S 103/ Pr- et pr. i50 t.a 50 do. do. von 500 u. 200 S 101 n r Wdo. do kleinere S a s v eKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 e 4

Urne v T r n Actien e a B. S a S(chſ.ebair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank Actien pr. 165v re her e 905/, Lpz Dresd Eiſenbahn Act. à 100
So ſächſ. ſchleſ. M r 10e h. pr. 1000 (1638),pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. eöbau Zittau do. Pr. 1001 24

eeeernweeeee Sinne d r esdt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. Sar en h u. 500 S 95 Thüringiſche do. pr. 100 81

Neclam und des Herrn Jellmann aus Leipzig Entbindungs Anzeige.
Die heute früh erfolgte glückliche Entbin

Le ſeiner lieben Frau von einer munteren
ochter zeigt Freunden und Bekannten hiermit

ergebenſt an Carl Grohmann.
Halle, den 8. April 1852.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte

mit Herrn Emil Doerner hier zeigen Ver
wandten und Freunden ergebenſt an

A. Conrad I. und Frau.
Zörbig, den 7. April 1852.

TodesAnzeige.
8 Geſtern entriß uns der Tod auch unſer 8
8 vrittes und letztes Kind, unſere Martha. 2
8 Halle am 8. April 1852. 3Guſtav Nietzſche, 3
z Friederike DNietzſche. z

Warktberichte.
Magdeburg, den 7. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 54 Gerſte 34 40
Roggen 46 51 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34

Berlin, den 7. April.
Weizen loco 54 60

Ssdopfd. hochbunt poln. vom Boden 59 b.
Roggen loco 45—48

1 Ladung 82pfd. 44 bz.
pr. Frühj. 44 à 45 4 44 verk.

Mai Juni 45 bz.Juni Juli 46 bz.
Gerſte, große, 37—39 f.

kleine 35—38
Hafer loco 24——26

pr. Frühj. 48pfd. 23 Br., 22 G.
50pfd. 24 Br., 23 G.

Erbſen (Koch) 45—48 (Futter 40--44
Rappsſaat Winterrapps 66--63

Winterrübſen 65——62
Sommerrübſen 5352

Leinſaat 57—55
Hübol pr. April i Br., i G.April Mai do.Mai Juni Br. 9 G.Juni Juli 9 bz. u. Br., G.Juli Auguſt 99. Br. h bz. G.

Auguſt Sept. 97 Br., G.Sept. Oectbr. 10 à 10 Br., 10 G.
OHctbr. Novbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11 Br.
April Mai 11 verk.

Spiritus loco ohne Faß 24 bz.
mit Faß 24 à 24 b 24 Br. 24 G.
April do.April Mai do.Mai Juni 25 Br., 25 bz. u. G.
Juni Juli 25 à 26 bz., 26 Br., 25 G.

Breslau, d. 7. April. Weizen, weißer, 512-64do. gelber 55— 62 Roggen 48—60 Gerſte
Hafer 27 32

Stettin, d. 7. April. Weizen Frühj. 56 bz. Rog
gen Frühj. 43 bz. Maiſ(Juni 44 bz., Juni Juli
45 bz. Rübsl Lprik Mat 9 bz. Spiritus Früht. 147/,
und 15 pCt. bz., Juni Juli 14 pCt. bz.

Hamburg, d. 7. April. Roggen flau Danzisger
120pfd. zu 72 zu haben. Weizen feſt 130pfd. Ro
ſtocker 95 geboten. Oel 18 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 5 Zoll.
am 8. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. April am alten Pegel Nr. 8 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 7. April. E. Altenhordt, Weizen
u. Roggen, v. Berlin n. Roßlau. W. Manecke
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg
F. Jſenthal, desgl. n. Buckau. C Seurig, Roggen,
v. Berlin n. Rieſa. G. Meyer, Güter, v. Magde
burg n. Halle. F. Beher, Kartoffeln, desgl. n. Wei
her. J. Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg

NRiederwärts: d. 6. April. W. Brunert, Nutz
holz, v. Oeſſau n. Hamburg. G. Schreiber, gelbe
Erde, v. Wettin n. Berlin. Den 7. April. E.
Adlen, Steinkohlen, v. Gr. Prieſen n. Berlin. W.
Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Rothenſee. G.
Boltze, 2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg den 7. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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